
BÜRGERGELD UNTER GENERALVERDACHT –   

EU-BÜRGER*INNEN WERDEN ZUR ZIELSCHEIBE  

VON POPULIST*INNEN UND MEDIEN  
 

Gemeinsame Erklärung zu medialer Hetze und politischer 

Instrumentalisierung 

 

Seit einigen Wochen dominieren Berichte über angeblich „bandenmäßigen 

Sozialmissbrauch durch EU-Bürger*innen“ die öffentliche Debatte. Ob Tagesschau, WELT 

oder Talkshows – immer wieder werden Menschen gezeigt, die in prekären Verhältnissen 

leben. Doch statt Empathie zu wecken, werden sie als „Betrüger*innen“ und 

„Sozialschmarotzer“ diffamiert. Diese Berichterstattung folgt einem bekannten Muster: 

Armut wird skandalisiert, Betroffene werden zu Täter*innen gemacht, und komplexe soziale 

Zusammenhänge werden auf Schlagzeilen verkürzt. 

Medien greifen damit Bilder und Worte auf, die rechtspopulistische Erzählungen bedienen. 

Wenn von „Banden“ und „mafiösen Strukturen“ die Rede ist, werden Angst und Abgrenzung 

produziert. Die zugrunde liegenden Ursachen – strukturell bedingte Armut, Ausbeutung und 

fehlender Schutz für Beschäftigte aus anderen EU-Staaten – geraten aus dem Blick. So 

entsteht eine Debatte, die auf Klicks und Empörung zielt, nicht auf Aufklärung. 

Dass führende CDU-Politiker wie der Bundeskanzler und Carsten Linnemann und selbst 

SPD-Arbeitsministerin Bärbel Bas diese Erzählungen aufgreifen und politische 

Verschärfungen fordern, ist gefährlich. Die Arbeitnehmerfreizügigkeit ist geltendes EU-

Recht, das vom Europäischen Gerichtshof immer wieder bestätigt wurde. Wer hier arbeitet, 

hat Anspruch auf soziale Absicherung, wenn der Lohn zum Leben nicht reicht. Das 

Bürgergeld ist kein Geschenk, sondern sichert das Existenzminimum. Wer daran rüttelt, 

stellt nicht nur Solidarität infrage, sondern auch die rechtliche Grundlage der Europäischen 

Union. 

Für viele EU-Bürger*innen in Deutschland ist ein Minijob in Kombination mit aufstockenden 

Sozialleistungen oft der einzige Weg, Zugang zum Gesundheitssystem zu erhalten. Wenn 

diese Regelungen geändert oder eingeschränkt werden, verlieren viele Menschen den 

Versicherungsschutz und damit den Zugang zu medizinischer Versorgung. Das wäre nicht 

nur sozialpolitisch höchst verantwortungslos, sondern auch ein Bruch mit den 

grundlegenden Menschenrechten. Ein Ausschluss von EU-Bürger*innen aus dem 

Gesundheitssystem würde die ohnehin bestehende soziale Ungleichheit nochmals massiv 

verschärfen und langfristig auch das öffentliche Gesundheitswesen destabilisieren. 

Die Wirklichkeit sieht ohnehin anders aus, als sie derzeit medial gezeichnet wird. 

Organisierter Sozialbetrug kommt vor, betrifft aber einen minimalen Bruchteil der 

Leistungsbeziehenden: Von 5,5 Millionen Menschen wurden im letzten Jahr 421 Fälle des 

„bandenmäßigen“ Betrugs erfasst. Die große Mehrheit handelt korrekt, arbeitet, zahlt 

Steuern und lebt trotzdem unter dem Existenzminimum. Sie haben ein Recht auf 

Sozialleistungen, also auf Aufstockung und darauf, nicht öffentlich an den Pranger gestellt 

zu werden. 

 

https://www.tagesschau.de/video/video-1509792.html
https://www.youtube.com/watch?v=1gkO-hDX-gw
https://www.tagesspiegel.de/politik/tv-kritik-maybrit-illner-die-leute-konnen-dieses-politisch-korrekte-nicht-mehr-horen-14392556.html
https://www.zeit.de/gesellschaft/2025-07/buergergeld-betrug-banden-friedrich-merz-sozialleistungen
https://www.merkur.de/politik/spd-geht-eigenen-weg-beim-sozialstaat-merz-union-will-buergergeld-begrenzen-93961800.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/bas-buergergeld-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/bas-buergergeld-100.html
https://migrando.de/news/eu-recht/buergergeld-union-fordert-strengere-regeln-fuer-eu-buerger-was-steckt-hinter-den-plaenen/
https://migrando.de/news/eu-recht/buergergeld-union-fordert-strengere-regeln-fuer-eu-buerger-was-steckt-hinter-den-plaenen/
https://rp-online.de/politik/deutschland/buergergeld-nur-wenige-faelle-von-bandenmaessigem-leistungsmissbrauch_aid-131803093
https://rp-online.de/politik/deutschland/buergergeld-nur-wenige-faelle-von-bandenmaessigem-leistungsmissbrauch_aid-131803093
https://www.diakonie.de/informieren/infothek/2025/august/diakonie-mahnt-zu-mehr-sachlichkeit-bei-der-buergergelddebatte
https://www.diakonie.de/informieren/infothek/2025/august/diakonie-mahnt-zu-mehr-sachlichkeit-bei-der-buergergelddebatte


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein zusätzlicher Blick auf die Zahlen zeigt, wie unverhältnismäßig die aktuelle Diskussion 

ist: Die Bundesagentur für Arbeit schätzt den Schaden durch „bandenmäßigen Bürgergeld-

Missbrauch“ auf ca. 110 Millionen Euro.  

Demgegenüber stehen mindestens 100 Milliarden(!) Euro jährlich, die dem Staat durch 

Steuerhinterziehung entgehen, sowie Schäden aus Wirtschaftskriminalität, die allein jährlich 

fast 3 Milliarden Euro ausmachen – Tendenz steigend. Diese Zahlen zeigen: 

Bürgergeldbeziehende werden überwacht und unter Generalverdacht gestellt, während 

deutlich größere Finanzschäden kaum Aufmerksamkeit erzeugen. 

Bemerkenswert ist, welche Formen von Betrug Empörung auslösen – und welche nicht. 

Steuerhinterziehung gilt als Kavaliersdelikt, obwohl der Schaden um ein Vielfaches höher ist 

als bei allen bekannten Fällen von Sozialleistungsmissbrauch zusammen. Wer also von 

Gerechtigkeit spricht, muss diese Relation sehen. 

 

W I R E RWARTE N  VO N  PO L IT I KE R* I N NE N ,   

dass sie ihre Verantwortung wahrnehmen, die Fakten im Blick behalten und im Sinne 

unseres Sozialstaates agieren.  

Ein besonderer Appell geht an die, die ein C oder ein S im Parteinamen tragen: Christlich, 

sozial und demokratisch heißt nicht, Menschen in Not zu diffamieren, sondern soziale 

Gerechtigkeit und Menschenwürde mit den Mitteln der Demokratie und sozialer Politik zu 

verteidigen! 

 

W I R  F O RDE R N M E DI E N HÄU SE R  AU F,   

ihrer journalistischen Sorgfaltspflicht nachzukommen und differenziert zu berichten. Bilder 

und Sprache prägen gesellschaftliche Haltung. Tragen Sie nicht weiter dazu bei, 

Armutsbetroffene zu entmenschlichen. Das widerspricht nicht nur dem Pressekodex, 

sondern auch jeder Vorstellung von Verantwortung im Journalismus. Und bleiben auch Sie 

bei den Fakten, statt populistische Parolen zu wiederholen. Es ist Ihre Aufgabe, politische 

Aussagen kritisch zu überprüfen und in den Kontext der Realität zu setzen! 

 

Armut, unsichere Beschäftigung und Ausgrenzung sind keine Vergehen, sondern Folgen 

politischer Entscheidungen.  

Wir müssen Demokratie, Sozialstaat und den gesellschaftlichen Zusammenhalt schützen. 

Das schaffen wir nicht, indem wir Betroffene kriminalisieren, sondern indem wir hinschauen, 

bei den Fakten bleiben und Armut politisch angehen. 

https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_100933830/buergergeld-reform-nahles-nennt-erstmals-zahlen-zum-sozialbetrug.html
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_100933830/buergergeld-reform-nahles-nennt-erstmals-zahlen-zum-sozialbetrug.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/politik/buergergeld-betrug-steuerhinterziehung-finanzieller-schaden-102.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/politik/buergergeld-betrug-steuerhinterziehung-finanzieller-schaden-102.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/wirtschaftskriminalitaet-schaden-gestiegen-100.html
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/wirtschaftskriminalitaet-schaden-gestiegen-100.html
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Ne l e  W i l k ,  J o h an n e s  La u x e n    
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M ITZ E I CH NE N DE :   

ag i s  (a n t i r as s i s t i s c h e  G r u p p e  i n t e r n at i o n a l e  S o l i d a r i t ä t )  D a r m s t a d t  

A m ar o  Fo r o  e .V.  

A n j a  Fr e n s c h  

A n n a - F l o r e n t i n e  Kö n i g - Le t m at h e  

A r b e i t s g e m e i n s c h af t  d e r  Be i r ä t e  f ü r  M i g r at i o n  u n d  I n t e g r at i o n  RLP  

A r b e i t s g e m e i n s c h af t  Fr i e d e n  e .V.  Tr i e r   

Ä r z t e  d e r  We l t  

BA C K  -  Bu n d e s v e r b a n d  an o n y m e r  Be h an d l u n g s s c h e i n  u n d  

C l e ar i n g s t e l l e  f ü r  M e n s c h e n  o h n e  KV  

C A BL  -  C l e a r i n g s t e l l e  u n d  a n o n y m e r  B e h an d l u n g s s c h e i n  Le i p z i g  

C a fé  I n t e r n at i o n a l  Bü c h e n b e u r e n  



C h r i s t i an  H i n r i c h s  

D e r  PA R ITÄT I S C H E Lan d e s v e r b a n d  Rh e i n l an d - P f a l z / S aa r l an d  e .V.  

D e t l e f  Oe r t e l  

D I V  Kan u n  e . V.  -  D e u t s c h - I r a n i s c h e r  V e r e i n  f ü r  V i e l f a l t  u n d  I n t e g r.  RL P  

Ed i t h  H e l l e r  

F l ü c h t l i n g s r at  M ai n z  

Fr au e n z e n t r u m  M ai n z  e . V.   

Fr e i b u r g e r  A n o n y m i s i e r t e r  B e h a n d l u n g s s c h e i n  e .V.  

Fr i e d r i c h  Ve t t e r  

Fü r  e i n  b u n t e s  Tr i e r  -  g e m e i n s a m  g e g e n  Re c h t s  e .V.  

G G U A  -  G e m e i n n ü t z i g e  G e s e l l s c h a f t  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  A s y l s u c h e n d e r  

e .V.   

Han s  S c h i e k  

He i k e  Le t m at h e  

I NBI  -  I n s t i t u t  z u r  Fö r d e r u n g  v o n  B i l d u n g  u n d  I n t e g r at i o n  

I n g e  E i b ac h  

I n s t i t u t  f ü r  S o z i a l p ä d ag o g i s c h e  F o r s c h u n g  M ai n z  e .V.  

Ly d i a  Be c k  

M ai n z e r  M i t g l i e d e r l a d e n  -  S o N a Ko  e . V.   

M ar t i n a  Ham m e l  

M e d i n e t z  B i e l e fe l d  

M e d i Ne t z  E s s e n  e .V.   

M e d i n e t z  F r a n k f u r t / Of fe n b a c h  

M e d i n e t z  Fr e i b u r g  

M e d i n e t z  G ö t t i n g e n  

M e d i n e t z  Ha l l e / S a a l e  

M e d i n e t z  Ka r l s r u h e  

M e n s c h e n r e c h t s z e n t r u m  K ar l s r u h e  e .V.  

M i r i am  He i l  

m k i  -  M ai n z e r  Ko m p e t e n z  I n i t i a t i v e n  e .V.  

M o n j a  Be n  M e s s ao u d / # A r m u t  Ve r b i n d e t  

M u l t i k u l t u r e l l e s  Z e n t r u m  Tr i e r   



Ne t z w e r k  d i s k r i m i n i e r u n g s f r e i e s  R h e i n l an d - Pf a l z  e . V.  

Ne t z w e r k  Kr i t i s c h e  M i g r at i o n s -  u n d  G r e n z r e g i m e f o r s c h u n g  ( Kr i t M e d )  

N i n a  C h r i s t ah l ,  S t r e e t d o c  d e r  Ö FG  

Om as  g e g e n  R e c h t s  H u n s r ü c k  S i m m e r n  

Pe t e r  Ko s s e n  

Po l i k l i n i k  S o l i d ar i s c h e s  G e s u n d h e i t s z e n t r u m  Le i p z i g  e .V.  

P r o f .  D r.  S ab i n e  H ar k  

Ro l an d  G r a ßh o f f  

S äc h s i s c h e r  A n o n y m e r  B e h a n d l u n g s s c h e i n  e .V.  

S o z i a l f o r u m  K a i s e r s l au t e r n   

S TAY !  D ü s s e l d o r fe r  F l ü c h t l i n g s i n i t i a t i v e  

S TAY !  M e d i n e t z  

S t o l i p i n o v o  i n  Eu r o p a  

U t e  S c h w ar z - Pr e s b e r  

Ve r b an d  d e u t s c h e r  S i n t i  u n d  Ro m a -  L an d e s v e r b an d  R h e i n l a n d - Pf a l z  

V S I  RL P  -  Ve r e i n  S äk u l ar e r  I s l am  R LP  

W i l l i  Op p  

Z e n t r u m  f ü r  s e l b s t b e s t i m m t e s  Le b e n  Z s L  M ai n z  

 

 

 


